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Sonntag, den 15. April. 1832., predigen in nachbenannten. Kirchen: 


St. Marien. Vormittags. Einführung und Antrittspredigt des Herrn Prediger 


Alberti. Anfang um 9 uhr, (die. Beichte beginnt halb 9 Uhr.) Mittags⸗ 
predigt fällt aus. Nachm. Hr. Archidiaconus Dr. Kniewel. 
Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiecz. Nachm. Hr. Prediger Nitſch⸗ 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang um 9 Uhr, (die Veichte be: 
ginnt um halb 9 Uhr.) e unbeſtimmt. Nach mitt. Hr. Archidioks⸗ 
5 nus Dragheim. 
Dominikaner⸗Kirche. Vormittags Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 
St. Catharinen. Vormittags, Hr. Paftor Borkowski. Anfang um 9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mittags Hr. Diakonus Wemmek. Nacb⸗ 3 
mittags Hr. Archidiaconus Boͤck. 5 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grokmann. Nachm. Hr. line Müller. 
St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßoͤrmeng. 
Carmeliter. Vorm. Hr. Prediger Slowinski. Nachmittags Hr. Prediger Katke. 
St. Bartholomäi. Vor⸗ und Nachmittags Hr. Paſtor Fromm. 

St. Petri u. Pauli. Vormittags Militairgoktesdienſt, Hr. Diviſtonsprediger Prange. 
Anfang halb 10 uhr. Vormitt. Hr. Prediger Boßoͤrmeny. Anfang 11 Uhr. 
St. Trinitatis. Vormittags Candidat Blech d. aͤ. Anfang um 9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmittags Hr. Superint. Ehwalt. 

St. Barbara. eee Hr. Kandidat Blech d. j. Nachmittags Hr. Candidat 

Schwenck. 5 f IR 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. . . 
St. Annen. Vorm. Hr.! drediger, Mron Baden REN pe Re: 
Heil. Leichnam. Vorm. r. Prediger Süßen . BEER 8 
St. Salvator. lan Hr. Prediger Barre yſen. 
Kirche zu Altſchottland. Hr. enges Bong feng um hat 10 uhr 
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Der Text zu der morgen in der St. Marien: 
Kirche bei der Einfuhrung des Herrn Prediger Al⸗ 
berti aufzuführenden Muſik, it beim Kuͤſter Oro: 
ning Korkenmachergaſſe NE 790. und bei Herrn 
Rohr & Kohn am Langenmarkk für 1 Sgr. zu 
ae 1 3 


An ge melde le Fe m d . 
Angekommen den 13. April 1832. 7 WERTE . N 
Herr Gutsbeſitzer Stahlberg von Poganitz, log. im engl. Haufe "Die 

Herren Kaufleute Troſch und Schulz aus Berlin, log. im Hotel d' Oliva. Herr 
Kaufmann Tetzlaff von Stargardt, Herr Kaufmann Wolßczynski, Herr Aſſeſſor 
Vogt von Thorn, log. im Hotel de Thorn. Hr. Gutsbeſiger d. Buͤlow neöft Gr 
mahlin von ‚Ofeden, log. in d. 3 Mohren. Re 


a) Be 
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Betarn tt m a ch un n 8 e n ; 
a Fur ſchnelle Herbeiſchaffung der erſten Loͤſchgeraͤthe zur Daͤmpfung des am 
18. März c. in der Breitgaſſe, beim Brauer Herrn Linck, ſtattgehabten⸗ Brands 
feuers, ſind nachſtehende Prämien bewilligt, und koͤnnen von den benannten Per⸗ 
ſonen auf der Kaͤmmerei⸗Kaſſe gegen Quittung in Empfang genommen werden: 
1) Dem Fuhrmann Kornath, Paradies gaſſe Nro. 1044. ,, 


2) Dem Poſtillion Carl Hein, im Dieut beim Herrn Draband 0 
8 auf dem Stadthof ff a 2 . 
3) Dem Fuhrmann Zander, Kumſtgaſſe Nro. 1086 2 — 15 Sgr⸗ 
4) Dem Knecht Friedr. Kroß, bei Herrn Draband auf dem f . 
A etanenifer 0 ee Ne 8 
5) Dem Knecht Joh. Bund, Schüſſeldamm Nro. 1115. 2 — 
6) Dem Knecht Andreas Schulz, bei Herrn Draband auf N 
dem Stadthofe N BEATS A Pe 2. — 
7) Dem Knecht Carl Hein, dei Herrn Draband auf dem 
Stadthofe Sen RE AH SHIER x 1 — 15 — 
9) Dem Knecht Andreas Neumann, bei Herrn Draband auf Rena. 
Se dens@stadtbnte, Sn ee sri d 5 
9) Dem Knecht Carl Gengel, Paradiesgaſſe Nro. 1044. 1 — 
10) Dem Knecht Michael Marder, bei Herrn Draband auf 
7 dem Stadtho fee IR ER OT 
11) Dem Todtengraͤber Nickel und Konſorten für das von 
der St. Johannes⸗Kirche herbeigeſchaffte Druckwerk 3 
Danzig, den 22. März 1832. N 


Een Rückblick auf die ſo verhängnißvolle näͤchſte Vergangenheit fuhrt 
den edlen Menſchenfreund zu dem Gedanken an die geſteigerte Noth des Ar⸗ 
men, dem leider auch die Zukunft nur eine truͤbe Ausſicht bietet. Mehr ale 


je hat ſich das Elend verbreitet, und der unterzeichnete Verein wuͤrde ſeine 


Aufgabe: den alterſchwachen, kranken und arbeitsunfaͤhigen Armen Huͤlfe zu 
bringen, mit Bangen betrachten, wenn er nicht auch für das neue Verwaltungs⸗ 
Jahr auf die bereitwillige Unterſtützung feiner edlen, mildgeſinnten Mitbuͤrger, die 
er hiemit herzlich und dringend dazu auffordert, rechnen duͤrfte; wenn er nicht hof⸗ 
fen koͤnnte, recht reichliche Beiträge durch die Einſammlungen und Unterzeichnungen 
zu erhalten, welche in den naͤchſten Wochen durch die Herren Armenpfleger werden 
eingeholt werden. Danzig, den 2. April 1832. e 


Der Wohlthaͤtigkeits Verein. i a 
Ln ß 5 


Zur Verpachtung oder auch Vererbpachtung eines nuf Stolzenberg belege⸗ 
nen Landſtuͤcks von ungefaͤhr einem kulmiſchen Morgen, auf welchem vormals die 
Windmühlen geſtanden haben, ſteht ein Lieitations⸗ Termin 5 
: x Mittwoch, den 18. April. 11 Uhr Vormittags, ? 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Oeconomie-Commiſſarius Weickhmann an, 
zu deſſen Wahrnehmung Pachtluſtige hierdurch vorgeladen werden. 5 5 
Danzig, den 4. April 1832. ER 55 5 
SCberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
5 Die Erhebung der Marktſtandgelder im Diſtrikt des Holzmarkis, zu woel⸗ 
chem der Holzmarkt vom Glockenthor und dem ehemaligen Brandenburger Thore 
ab bis hinter die Feuer⸗Bude, und ſodann der altſtaͤdtſche Graben bis zum Haus⸗ 
thore gehört, fol auf 3 oder 6 Jahre vom 1. Januar 1833 ab, in einem 
8 den 26. April c. Vormittags 11 Uhr „ 
auf dem Rathhauſe vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer anſtehenden Liei⸗ 
tations⸗Termin unter Vorbehalt der Genehmigung an den Meiſtbietenden in Pacht 
ausgethan werden. Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. = 
Danzig, den 8. März 1832. . x 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


7 


Die Erhebung der Marktſtandgelder auf dem Kohlenmarkte ſoll auf 3 oder 
6 Jahre vom 1, Januar 1833 ab in einem den 26. April c. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Caleulatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer anſtehenden Lici⸗ 
tations⸗Termin unter Vorbehalt der Genehmigung an den Meiſtbietenden in Pacht 
» "ausgethan werden. 5 ö 5 5 
Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzufehen; 
Danzig, den 8. Maͤrz 1832. RM 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath, 
Die Erhebung der Marktſtandgelder am Jacobsthore, am kaſſubſchen 
Markte, in der Sammtgaſſe auf dem Schuͤſſeldamm und in der Weißmoͤnchengaſſe 


A 
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en auf 3 eder 6 Jahre vom 1. Januar 183 3 abe in einem den 26. A April e. Bor 
mittags 9 Uhr auf dem Rathhaufe vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer 
anſtehenden Termin unter Vorbehalt der Genehmigung an den Meiſtbietenden in 
Pacht ausgethan werden. Die Bedingungen fi ind in unſerer Regiftratur ee 

Danzig, den 8. Maͤrz 18322 N 

as 55 Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeister und Rath. 2 


Es ſoll die Pumpeubohrer⸗ Arbeit en den publiquen Brunnen, und war 
ſowohl die Anfertigung neuer Pumpenwerke, als auch die ſiete Unterhaltung. der- 
ſelben an fünmslihen Straßen⸗Brunnen dem Mindeſtfordernden in Enikepriſe uͤber⸗ 
laſſen werden. 

Zur Ausbietung dieſer Entreprise Reber hier zu Nathhauſe ein Sictationd: 
Termin auf 8 GBR ii 
den 17. April Vormittags M 5 
vor dem Calculator Herrn Bauer an, zu welchem cautionsfaͤhige Unternehmungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerkes eingeladen werden, daß die e e laͤg⸗ 
lich auf der Bau⸗Calculatur eingeſehen werden koͤnnen. 5 
Danzig, den 7. April 1832. 
Die Bau⸗ Deputation. 


Es ſoll die alhährliche Reinigung, Theerung und Beeiſung der Kn eben 
publiquen Straßenbrunnen an den Miadeſtfordernden in Entrepriſe überlafen wer⸗ 
den. Hiezu ſtehet ein b Termin hier zu Rathhauſe auf 

i den 17. April c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Calculator Heren Bauer an, zu welchem cautionsfaͤhige Unternehmungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Entrepriſe⸗Bedingungen taͤg⸗ 
lich in der Bau⸗Calculatur eingeſehen werden koͤnnen. g 
nn den 7. April 1832. : 
Die Bau: Deputation. 


Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung ſollen die dem aufgehobenen fer 
zienſer Kloſter zu Oliva erbpachtsweiſe , . vom e See ; 
bei Neufahrwaſſer, als: f 

1) die Fiſcherei, f 
2) der Rohrſchnitt mit Srasnngungen auf den eigentihen Pertiuenzien der 
Sasper⸗See, 
3) der Entenfeng und die Jagd, ſo weit das Kloſter Oliva die Jagd auf 
den Sasper⸗See zu, nutzen berechtigt war, R 
vom 1. Mai d. J. ab auf ein Jahr, im Ganzen oder jede Rutzung beſonders, im 


Termine 
Mittwoch, den 2. Mai Vormittags 10 — 12 Uhr 
vor ee Amte an den Meiſtbietenden verpachtet werden a 
Zoppot, den 11. April 1832. 
Ba Wang, muendontr x Brück 
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Das am 7. April erfolgte ſanfte Dahinſcheiden unſeres geliebten Vaters 
und Bruders, des Doctor Ratzki in Neuſtadt, zeigen theilnehmenden Freunden 
und Bekannten ergebenſt an Die hinterbliedenen Kinder und Schwefter. 
Danzig, den 8. April 1832, Fr . 9 — 
2 1 CCC ERNEUTE ERSTEN 
ER  EZiterarifhe- Anzeige. VE 
In der Emertfchen Buchhandlung Breitgaſſe M 1204. und an der Ecke 
der Lang⸗ und Matzkauſchengaſſe iſt fo eben erſchienen: f 2 8 
Wie Herr Janzen Penner de Naberſch en de Heakenbod dietlich meakt, 
wat de Mukkerſch recht egentlich ſent. Vertellt von Ehnem Naͤhruͤnger. Preis 3 Sgr. 
* 5 ZZ GEHE greNt 
Die durch die Cholera-Krankheit verwaiſeten Kinder in Langenau betreffend. f 
Wie bösartig die Cholera⸗Krankheit im vorigen Jahre hier in Langenau um 
ſich griff und wie viele Kinder dadurch verwaiſet ſind, hat ſchon der Kaufmann und 
Commerzien⸗Rath Herr Zone im Intelligenz⸗Blatt pro 1631. No. 205. guͤtigſt 
angezeigt und aus wahrhaft chriſtlicher Liebe es uͤbernommen, zum Beſten der hie⸗ 
ſigen verwaiſeten gaͤnzlich huͤlfloſen oder in der groͤßten Armuth befindlichen 64 
Kinder Geldbeitraͤge zu ſammeln. SR > = 
Es find hierauf an Veitraͤgen überhaupt 308 N 22 Sgr. 6 N. fuͤr hieſige 
Verwaiſete — nebſt einigen Paͤckchen mit Waͤſche — eingekommen, die wir vom 
Herrn Commerzien⸗Rath Zone erhalten haben. Davon find die bereits erwaͤhnten 
64 Kinder ſchon vor der Winterzeit bekleidet, auch mehrere arme Familien, welche 
die Verwaiſeten zu ſich nahmen, unterſtuͤtzt worden, und werden hievon noch 61 
Aan 22 Sgr. 6 % zum Beſten der Kinder jetzt verwendet worden. lleber die 
Verwendung der eingekommenen Gelder haben wir den Herrn ze. gone Rechnung 
abgelegt. l 0 - : 2 — 5 
85 Zeri find vom penſionirten Stadt⸗Gerichts⸗Seeretair Herrn Patzer 4 N 
4 Sgr. und vom Herrn v. Puttkammer auf Sellin bei Stolpe 4 Nn zu 
demſelben Zwecke eingefommen. . j 
Auch ſind einige Kinder durch guͤtige Veranlaſſung des Herrn ze. Zone bei 
guten Familien untergebracht worden. f 5 | 2.5 3 
Wir koͤnnen nicht unterlaſſen dem Herrn Commerzien⸗Rath Zone, welcher 
bemüht geweſen, der Armuth und dem Elende in Langenau nach Moͤglichkeit abe 
uhelfen, fo wie allen edlen Wohlthaͤtern und Menſchenfreunden, die die Verwai⸗ 
Gl mit ihren wahrhaft chriftfihen Gaben unterſtuͤtzt haben, unſern verbindlich⸗ 
ſten Dank hiermit abzuſtatten. Wobei wir ergebenſt bemerken, daß unſere huuͤlf⸗ 
loſen Verwaiſeten noch immer einer Unterſtuͤtzung bedürfen, weil die mehrſten dar⸗ 
unter ganz kleine Kinder ſidd. s BER 
FVromme Gebete fteigen nun aus den Herzen der Laugenauer Armen zunp - 


ee. en 5 

herrliches Werk chriſtlicher Liebe gewiß nicht unbelohnt laſſen. f 

5. = Langenau, den 3, April 188 ni u „%%% ee 
v. Oſtan Lniſki. Joh. Schwarz. Mich. Knop. 


Himmel empor und der Vergelter alles Guten wird den edlen Wohlthätern ihr 


Pfarrer. Schulz. Kirchen⸗Vorſteher. a 
Joh. Bahrenbruch. piernitzkl. Baender 
Schul⸗Vorſteher. Kathol. Lehrer. Evan, Lehrer. 


. Sonntag, den 15. April wird im Frommſchen 


8 Garten⸗Lokale das Chor Hautboiſten Ein reſp. Publikum angenehm unterhalten. 
. Sonntag, den 15. April, Nachmittag iſt in meinem Saale in Legan muſt⸗ 
Kaliſche Unterhaltung, wozu ergebenſt einladet Wilh. Piſtorius. 


Sonntag, den 15. April Concert in Hochwaſſer. 
Sonntag, den 15. d. M. muſikaliſche Unter⸗ 


haltung im großen Salon zu Jeſchkenthal, ausgefuͤhrt auf Blasinſtrumenten un⸗ 
ter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Siegel. Hierauf Ein hochverehrtes Publikum 
aufmerkſam machend, ladet dazu ergebenſt ein 3. G. Schroͤder. 
„ Unaterſtuͤtzt von den erften Künffern und Dilettanten, werde ich die Ehre 
haben, heute im Hotel de Berlin ein Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert zu geben, 
wozu ich Ein hochzuverehrendes Publikum ergebenſt einlade. Anfang 7 Uhr. Bil: 
tette a 15 Sgr. find. zu haben bei Herrn Roͤhr Langenmarkt⸗ und Kraͤmergaſſen⸗ 
Ecke und in der Muſikhandlung des Herrn Reichel. Adelaide Zedin. 
i Kirchliche Anzeige. e 
Die Tertbücher zu dem Paſſions⸗Oratoriun: 5 
ER Dias Ende des Gerechten von Schicht, b “ ’ 
welches am Charfreitage in der St. Johanniskirche vor der Fruͤh⸗ und Vesper⸗ 
predigt aufgefuͤhrt werden wird, und worin zugleich die Choraͤle fuͤr die Gemeine 
zu fingen mit abgedruckt, find in den Ewertſchen Buchhandlungs⸗Lokalen und 
beim Kuͤſter Herrn Schillings fur 2 Sgr. zu haben. a 5 5 
0 Die Ewertſche Buchhandlung in Danzig nimmt auf die 


HBeſchreibung der Stadt Thorn 
von K. G. Prätorius, Praͤnumeration und Subſeription an. Das erſchienene 
erſte Heft liegt daſelbſt zur Anſicht bereit. i 1 
„ Zurückgekehet von meinen Studien in Italien, wönſche ich in meiner Ba: 
; terſtadt mich dem Unterricht im Zeichnen zu widmen. Ich werde denſelben ſowohl 
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in meiner Wohnung, Schnuͤffelmarkt e 637. 3 Treppen hoch als auch außerhe l 

derſelden ertheilen, und gedenke zugleich einige Stunden der Woche fuͤr gemeinſa⸗ 

men Unterricht mehrerer Perſonen zu beſtimmen. In den Vormittagsſtunden bin 

ich taglich uͤber dieſen Gegenſtand zu ſprechen, und ich hoffe, bei dieſer Anwendung 

meiner erlangten Kenntniſſe das Vertrauen zu rechtfertigen, welches ich hiemit für 

die Erfuͤllung meines Wunſches erbitte. With. Rothlöänder. 25 
: Danzig, den 12. April 1832. . f 


0 7 8 2 1911 1 2 * 7 K. 4 3 X 
Mit Bewilligung einer hochloͤbl. Regierung 
erlaube ich mir hiedurch ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich eine Pkivat⸗Schule 
fur Mädchen jedes Alters errichtet habe. Die Unterrichts⸗Gegenſtande find folgende; 
Religion, Leſen, Rechtſchreiben, Schoͤnſchreiben, Rechnen, Geographie, Naturge⸗ 
ſchichte und Handarbeit, Nähen und Stopfen wird befonders beruͤckſichtiget. Die⸗ 
jenigen Eltern, welche geneigt waͤren mir ihre Tochter anzuvertrauen wuͤrde ich 
bitten, ſich in den Nachmittagsſtunden don 2 bis 5 Uhr, mit Ausnahme des 
Montags und Donnerſtags, Heil. Geiſtgaſſe M 919. zu melden. a I. 
Danzig, den 11. April 1832. $ Amalie Heinriette, Eggert. 


Einem hochverehrten Publikum emphehle ich mein zu Ohra in der Woß⸗ 
nung des Herrn Delmanzo von Oſtern d. J. ab neu etabkirtes, an der Chauſſée 
belegenes Gaſthaus nebſt herrſchafttichem Garten, genannt Harmonie, und indem 


ich die billigſte und prompteſte Bedienung verſpreche, bitte ich ergebenſt um guͤti⸗ 


gen Beſuch. . Johann Grandt. 
Ich wohne jetzt wieder in meinem vorjahrigen Sommer⸗Logis, Neugarten 
M 524. Sr. Morig, Lehrer der franz. Sprache und der Tanzkunſt⸗ 


Ich wohne fortwährend Scheibenrittergaſſe M 1256. und verfertige deu⸗ 
rable lederne, auch brodirte Tragbänder und noch mehrere zu dieſem Fach paſſelde 
Sachen, auch bin ich mit Vorrath aller Gattung verſehen. L. Ernſt. 


Anzeige fuͤr Damen. Unterzeichnete empfiehlt ſich zum Untereichte junger 
- Damen im Schneidern, nach den neueſten Erfindungen eines Englaͤnders, was in 
einem Monate erlernt werden kann, ſo wie auch in Verfertigung von feinen kuͤnſt⸗ 
lichen Blumen, die der Natur oder der Mode taͤuſchend ahnlich nachgebildet wer⸗ 
den. Einen Vorrath von feinen Blumen findet man zu billigen Preiſen bei mir 
ſtets vorraͤthig, auch werden alte Blumen zur Reparatur angenommen. Wer dem⸗ 
nach eins oder das andere zu erlernen wuͤnſcht, melde ſich gefällig in meinem Lo⸗ 
gis Poggenpfuhl M 208. Re J. S. Kühn. 5 
Jedem, der ſich auf irgend eine Weiſe fur mich intereſſiren ſollte, zeige ich 
hiedurch ganz ergebenft an, daß ich mich im beſten Wohlſein befinde, und an kei⸗ 
nen Gebrechen leide. Auch benachrichtige ich hiedurch, mit Hinweiſung auf eine 
vyrhergegangene auf mich Bezug gehabte Annonce, daß ich keine Befehls ha⸗ 


* 
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berſtellen zu ertheilen habe, wohl aber Leuten, die verläumderiſche Aeußerun⸗ f 


> gen ſich uͤber meien Geſundheitszuſtand erlauden, das Gegentheil davon durch ei⸗ 
nen bereits eingeleiteten Injurieaprozeß nachweiſen werde. F 


= 5 Der Martensſche Ban. 

Es wuͤnſcht Jemand ein Capital don 7000 a anzuleihen; zur Sick er⸗ 
heit wird die erte Hypothek auf 3 bedeutende laͤndliche, unter der Gerichtsleitung 
des hieſ. Koͤnigl. Stadigerichts ſtehende Grundſtücke gegeben; da durch dieſes Dar⸗ 
lehn kaum die Hälfte der pupillariſchen Sicherheit abſorbirt wied, fo möchte der 


Darleiher nicht gerne mehr als 4 pro Cent Zinſen zahlen und würde das Capital 


am liebſten aus einer Stiftung oder andern Verwaltung wuͤnſchen, um in Erb⸗ 


ſchaftsfällen theilveiſe Kuͤndigung zu vermeiden. Einmiſchung eines Dritten wird 


verbeten, und Addreſſen unter Litt. R. verſiegelt im Intell'genz Comtoir in Em: 


pfang genommen. „ Er 
ie Da ich noch einige Kramſtellen mit Burſchen zu beſetzen habe, ſo wuͤrde 
Eltern von gut erzogenen Soͤhnen, die ſolcke in die Lehre geben wollen, bitten, 
ſich jeden Tag Nachmittag von 2 bis 3 Uhr bei mir Goldſchmiedegaſſe W 1073 
zu melden. 5 Momber Is. Sohn. 
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Ein Lehrling von guter Erziehung, außerhalb Danzig gebürtig, finder fo g 
N 


Haleich ein Unterkommen im Gewuͤriladen Tiſchlergaſſe N 621. 


Ein Burſche von guter Herkunft, der das Glaſerhandwerk erlernen will, 


kann ſich melden Poggenpfuhl N 387. bei J. C. Mey er. 


Wenn ein Burſche von ordentlichen Eltern Luſt hat die Buchbinderei zu 
erlernen, der melde ſich im Fiſcherthor M 131. 8 
= Ein Hauslehrer, der gute Zeugniſſe beſitzt, findet ſogleich in Danzig ſelbſt 
ein Anterfommen. Wo? iſt in der Gerhard ſchen Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe 


M 755. zu erfragen. 


Penſion zu nehmen. 


Auf einem 8 Meilen von hier, an der Straſſe belegenen Gute, wird ſo⸗ 


fort ein mit guten Zeugniſſen verſehener Gärtner, der unverheirathet iſt, verlangt. 
Nähere Nachricht ertheilt €. M. Schnaaſe, Graumdͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 74. 


a Ein Mädchen von guter Familie, das mehr auf eine anſtaͤndige Behand⸗ 
lung als auf hohes Gehalt ſieht, wuͤnſcht ein Unterkommen auf dem Lande als 
Geſellſchafterin. Sie uͤbernimmt ſich auch die innere Hauswirthſchaft, und iſt in 
jeder Art von Handarbeit, ſo wie im Schneidern erfahren. Naͤhere Nachricht bei 


der Gefindevermierherin Schubert, Breitgaſſe N 1229. 


Zu Oſtern d. J. wuͤnſche ich einen Knaben unter billigen Bedingungen in 
- = 2 Berg, Pfarrer in Kl. Katz. 1 85 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 90. Sonnabend, den 14. April 1832. 5 
Bade n 00,05 
Dem vielfachen Wunſche Eines hochzuverehrenden Publikums zu genuͤgen, 
habe ich hier neben meinem Dampfbade auch ein Wannenbad erbaut, welches ich 
mir hiemit erlaube ganz ergebenſt anzuzeigen. Ze 
In dieſem Bade werden im Sommer von Morgens 6 Uhr und im Winter 
von 8 Uhr bis Abends 10 Uhr alle moͤglichen Arten von Waſſer⸗, Kraͤuter-, Stahl⸗, 
Eiſen⸗ und Schwefelbaͤder ꝛc. in weißer Porzelain⸗Wanne zu haben fein. Fuͤr die 
hoͤchſte Reinlichkeit und ſorgfaͤltigſte Bedienung habe ich auch hier auf das beſte 
geſorgt, indem ich aus Berlin aus den größten Baͤdern einen Bademeiſter und für 
die Damen eine Bademeiſterin habe kommen laſſen, welche von jetzt ab die Auf⸗ 
wartung ſowohl in den Dampf⸗ als Waſſerbaͤdern haben werden. 5 
Die Erdffnung des Bades findet kommenden Mittwoch, den 18. d. M., ſtatt. 
Der Preis für 6 gewöhnliche Waſſerbaͤder beträgt 2 A Ein ſolches Bad außer 
dem Abonnement koſtet 12 Sgr. 5 a Teſchke. ee 
Danzig, den 13. April 1832. 


Der Schifs⸗ Kapitain R. W. Robſon som Schife Britta⸗ 
nid wird fpäteftens innerhalb 10 von hier nach London abgehen, und 


wünſcht Paſſagire und Frachtſtuͤcke, in feiner bequemen und geräumigen Kajuͤte 
noch aufzunehmen. Hierauf Reflectirende belieben ſich beim Kaufmann u. Schiffs⸗ 


abrechner Herrn Hein zu melden. ö 
25 Nye Belohnung 


Aus dem Muͤhlenraum bei der Steinſchleuſe find kuͤrzlich 2 metallene 3: 
ſcheibige Bloͤcke pp. 280 bis 300 ii ſchwer abhaͤnden gekommen. Obige Beloh⸗ 
nung von 25 Pu wird demjenigen bei Verfchtoeigung feines Namens zugeſichert, 
der zur Wiedererlangung der Bloͤcke zuoerfäßige Auskunft zu geben im Stande iſt, 
und dafür forgt, daß fie auf der Steinſchleuſe abgeliefert werden. Pohl. 

Danzig, den 9. April 1832. ee Stadt⸗Bau⸗Inſpector. 

Die Zielkeſche Faͤrberei, Koͤkſchengaſſe W 694. , ſtehet ſogleich mit oder 
ohne dem ganzen dazu gehoͤrigen Inventarium billig zu verkaufen, und qualificirt 
ſich, da fie am Waſſer liegt, beſonders für die Herren Fleiſcher, Gerber und an⸗ 
dere dergleichen Gewerbe. Das maſſive Wohnhaus hat 4 heizbare Zimmer, 2 Kuͤ. 
chen und große trocken Boͤden, Garten, Stall und Hofplatz. Naͤhere Nachricht 
Langgaſſe W 538. oder erſten Damm M 1113. N Wr 


z Ein Haus in der Rechtſtadt, ohnweit der Boͤrſe belegen, mit 5 heizbaren 
freundlichen Zimmern im Vorderhauſe, Seitengebaͤude und Hinterhaus mit Stall 
für 3 Pferde, gewoͤlbtem Keller, iſt von Oſtern rechter Zeit zu vermiethen, auch 
zu verkaufen. Das Nähere darüber Langgarten W 205. in den Vormittagsftunden, 

Güter Verkauf. f 0 
»Das in einer guten Gegend im Oberlande 1 Meile von Preuß. Holland U. 

4 Meilen von Elbing belegene Erbpachts⸗Gut Belenhoff, von circa 500 Scheffel 
Winter⸗Ausſaat groͤßtentheils Weitzen⸗ Boden, nebſt den vorzuͤglichſten Wieſen wo, 
rauf jährlich ein Kanon von 1120 f haftet der aber abgelöft werden kann, nebſt 
einem eigenthuͤmlich dazu gehdrigen gut beſtandenen Wald von 15 Hufen Preuß., 
will der Beſitzer eingetretener Verhaͤltniſſe wegen verfaufen. Kaufluſtige koͤnnen ſich 
in portofreien Briefen melden, wobei bemerkt wird, daß gedachtes Gut mit com⸗ 
plettem Inventarium, beſtellten Feldern, und einer Schaͤferei von 1000 feinen Schau 
fen, ſogleich beim Abſchluß des Verkaufs uͤbergeben werden kannn. 1 

Wer ein geſundes fehlerfreies Arbeitspferd zu verkaufen hat, beliebe ſeine Ad⸗ 

dreſſe nebſt Bemerkung des Kaufpreiſes fuͤr das Pferd, im Intelligenz⸗Comtoir un⸗ 


ter Bezeichnung X. L. gefaͤlligſt abzugeben. 
VVVVVof a a ee dl 
Montag, den 16. April d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Hauſe in der Zapfengaſſe M 1647. Öffentlich verauctionirt, und dem Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 
1 flügelförm., 1 tafelfoͤrm. Pianoforte, 1 engl. 8 Tage gehende Stubenuhr, 
2 Wanduhren, 1 ſilb. Taſchenuhr, 1 Spiegel im mahagoni, 1 dito im vergoldeten 
Rahm, 1 Toilettſpiegel im mah. Geſtell, 1 dito im birnbaumnen Geſtell, 1 linden 
Schreibe⸗Comptoir, 1 mah. Eckſpind, 1 Sopha mit Springfedern, 28 Stühle, 1 
mah. Klapp⸗, 2 dito Spiel⸗, 1 dito Waſchtiſch, 1 nußb., 5 fichtene Tiſche, 1 eſchen 
Kleider⸗, 1 nußb. Linnen⸗, 1 Schenkſpind, 2 mah. Schreibekaſten, 3 Bettgeſtelle 
mit Gardinen, mehrere Betten, Pfuͤhle und Kiffen, 1 Matratze, 3 wollne Decken, 
1 porzell. Theeſervice und einige fay. div. Theebretter, 1 meſſ., 1 blecherne Kaffer: 
1 meſſ. Theemaſchine, 2 kupf. Spucknaͤpfe, 3 lakirte Brodkoͤrbe, 1 Befſtaͤks⸗Mo⸗ 
ſchine, 1 Puddingstopf, 1 Gießkanne, div. Tiſchtücher, Eeroietten, Handtücher, Ober⸗ 
hemden, Halbhemden, Halstuͤcher, Frauen- und Mannshemden, dergl. Strümpfe, 
Bettlaken, Bett⸗ und Kiſſenbezuͤge, Fenſtergardinen, feidne, bunte und weiße Schnupf⸗ 
tuͤcher, ferner ; ; ’ 
1 Floͤtenuhr mit 17 Walzen, 1 Perſpectiv, 1 Octant, 1 Waſſortropfſtein nebſt 
Kaſten, 1, Schleifſtein, div. ln und Seecharten, 1 Kriegsſchiff von Elfen⸗ 
bein, 1 meſſ. Haͤnge⸗Compaß', glaͤſerne, 1 kupf, Haͤnge⸗ Lampe, 1 Paar kupf. 
Waagſchaalen und Gewichte, 1 metallne Brennmaſchine, 1 Plaͤtt⸗, 1 Preßeiſen, 1 
Flinte, 1 Maffeleifen, 1 Zrittleiter, 1 engl. Angelſtock, 1 geoße danziger Flagge, 
einige Zimmermanns⸗Geraͤthſchaft, fo. wie verſchiednes eiſern, blechern, hoͤlzern, glaͤ⸗ 
ern und irden Haus⸗, Tiſch⸗ und Kuͤchengeraͤthe und andere nuͤtzliche Sachen mehr. 


F 


Dienſtag, den 17. April 1832, Vormittag um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤ z 
gung Es. Königl. Preuß. Wohllöbl. Land: und Stadtgericht der Nachlaß der u 
Prauſter Pfarrdorff verſtorbenen Schoͤnnagelſchen Eheleute, in dem daſelbſt das 
erſte über der alten Radaune durch Prauſt kommend neben der Roſtauer Bruce. 
gelegenen Wohnhaus, durch oͤffentlichen Ausruf ain den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden, beſtehend in: E 

Fferde, Kühe, Wagen, Schleifen, ſaͤmmil. Ackergeraͤthe, Pferdegeſchirr, Lin⸗ 
nenzeug und Betten, Meubeln, Haus⸗, Kuͤchen⸗ und Stallgeräthe u. ſ. w. Auch 
nenzeug und Betten, Meubeln, Haus-, Kuͤchen⸗ und Stallgerathe u. “U m. Au 
iſt hier erlaubt lebendiges Inventarium daſelbſt einzubringen. Es a 


Dienſtag, den 17. April 1832, 5 „ 
ſollen auf freiwilliges Verlangen im Hofe des Mitnachbarn Herrn Wiens in Letz⸗ 
kau durch öffentlichen Ausruf: 24 Pferde, 6 Kühe, 7 große Schweine, 6 Schaafe 
mit Laͤmmern, 4 Wagen, 1 großer und 1 kleiner Schlitten, 1 Pflug, 1 Paar Eg⸗ 
gen, 2 Landhaken, Geſchiere und Sattel, nebſt den fonftigen Haus-, Küchen, Stalls 
und Mirthfebaftsgeräthen, an ſichere Käufer auf Zahlungsfriſt bis Dominik d. J. 
und an Unbekannte gegen baare Bezahlung — verkauft werden. \ 95 

Die Kaucluſtigen werden erſucht, ſich an obigem Tage um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags in dem genannten Hofe einzufinden. f d a 5 


Mittwoch, den 18. April 5. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Hauſe 
Poggenpfuhl g 381. in der Badeanſtalt öffentlich verkauft und dem Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 

1 kleine Wanduhr im Gemälde, 2 große Pfeilerſpiegel im mah. Rahm, 1 
mah. Secvetair, 1 mah. Klapptiſch, 1 dito Waſchtiſch mit Spiegel und Schubla⸗ 
den, 2 dito Spiegeltiſche, 1 großer runder Tiſch von Pappelmaſer, 1 birken pol. 
Sopha, 1 dito Spiel, 2 gebeizte Tiſche, 1 Kindertiſch, 1 dito Stuhl, 1 birken 


polirt Sopha mit Springfedern und durchweg mit Pferdehaar gepolſtert mit blauem 


Moirbezug, 6 dazu gehörige Stühle, 6 Stühle von Birnbaumholf mit Springfe⸗ 
dern, 1 mah. Eckſpind, 1 birken polirt Buͤcherſchrank mit Glasthuͤren, 1 großes 
modernes Kleiderſpind, 1 geſtr. Speiſeſchrank, 1 kleines Schreibepult, 2 birkne po⸗ 
te Sophabettgeſtelle, 1 geb. Kinderbettgeſtell, 3 ord. Bettgeſtelle, 1 Kinderküche, 
1 Kinderwagen, 1 Kinderpferd, 6 Paar große berl. porz. Taſſen, 7 div. porz. 
Schuͤſſeln, 2 fay. Waſchſchuͤſſeln und Kannen, 2 fay. Fruchtkoͤrbe und Unterſatz, 
5 fay. Schuͤſſeln, 17 Dutzend flache und tiefe Teller, fay. und irdne Milch⸗ und 
Blumentöpfe, 3 geſchl. Waſſerkaraffinen, einige Wein⸗ und Bierglaͤſer, 1 große 
engl. Theemaſchine, 1 meſſ. Kaffeemaſchine, 1 kleine zinn. roth lakirte dito, 1 lak. 
Theebrett, 2 dito Brodkorbe, 6 zinn. roth lak. Leuchter nebſt 3 Lichtſcheeren⸗Un⸗ 
terſätze, meſſ. und blech. Leuchter, 1 Stocklaterne, 1 großer kupf. Waſchkeſſel, 1 
eiſ. Schmoorgrapen mit Deckel, 2 eiſ. Grapen, 1 engl. Bratenwender mit Zube⸗ 
hoͤr, 1 Haſenbrecher, 1 Waffeleiſen, ferner: ö VU 
1 Guitarre mit Kaſten, 1 Bartſche, 1 Inventions⸗Waldhorn, 2 Trompeten, 
1 Kinderharfe, 2 Notenpulte nebſt Leuchter, 1 optifcher Spiegel nebſt vielen Pro⸗ 
ſpecten, 1 kleiner Guckkaſten, 1 große und 1 kleine Laterna⸗Magica, 1 Kugelbuͤchſe, 
1 Paar Terzerole, 1 geſtr. Kinder⸗Badewanne mit Eiſenbeſchlag, 1 Waſchwanne 
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2 25 nden, 2 Waſſereimer mit dito, 1 Waſſertrage mit eiſ Helen und Kette, 
Pele 1 großes Reißbrett nebſt Lineal, 1 kleines dito, ſo wie auch 
ſonſt noch mancherlei eiſern, blechern, hoͤlzern und irden Haus⸗ und . 
und nützliche Sachen mehr. 


Mittwoch, den 25. April d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen i in 00 
Hauſe Hundegafle M 351. öffentlich verkaufe und dem Meiftbietenden gegen baare 
Erlegung der Kaufgelder in Preuß, Courant zugeſchlagen werden: 
die zum Nachlaffe des verfterbenen Conſiſtorialrathes Herrn Dr, Gernhard 
gehörigen Bücher, wovon die gedruckten e im e 
Ketterhagerthor NZ 105. a. zu erhalten find. i 
7 y AA (( 
ee e, ae, 1 
Das in der St. Eliſabethgaſſe W 41. gelegene Stall⸗Gebaͤude, welches 
füe 10 Pferde Räume, eine Wagen Remiſe auf 6 Wagen u. 3 Böden enthält, ſoll 
vom 1. Detober d. J. ab durch Lieitation an den Meiſtbietenden vermiethet wer⸗ 
8 er Termin dazu iſt auf 
> ® = ne den 18. April Vormittags 11 Uher 
im St. Eliſabeth⸗ Hospital angefekt, „ die nähern, e bekannt ge⸗ 
macht werden ſollen. 
Danzig, den 14. April 1832, 
Die 1 der bereinigten Hospttzler zum . gal Geiſt⸗ und St. Elisabeth. 
G. Baum 3 Trojan. Behrend. 


Ein Zimmer an der langen Bruͤcke nebſt Schlafkabinet, iſt an einen einzel⸗ 
nen männlichen Bewohner zu vermiethen, Seifengaſſe N 952. 


An der Radaune N? 1694. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, Schlaf⸗ 
kammer und Boden zu verauethen. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe Ag 959. 


Rechtſtaͤdrſchen Graben NE 2058. iſt ein a Saal zu vermieihen. 
Sandgrube NE 393. Eintritt im Garten nebſt Zimmer zu vermiethen. 
dee Vorm Hehenthor NE 473, iſt eine Stube zu vermlethen, eine Treppe hoch, 
nebst eigner Kuͤche, Kammer und Boden, zu rechter Zeit zu beziehen. 
5 Berholdſchegaſſe. Ne 436. iſt ein ganzes Haus, beſtehend aus 5 Stuben, 
2 Kuchen, 2 Appartements, Böden und Holzgelaß von Oſtern ab zu vermiethen. 


Ein ſehr 1 Simmer mit Meubeln iſt Ne. 297. auf den Brettern 
zu vermiethen, 


Langenmatkt M 452. find 2 Stuben nebſt Deubeln an e Herten 
zu vekmiethen und den 1. Mai zu beziehen. 


Langenmarkt NE 429, ißt die zweite Etage zu vermiethen. Das Na tee 
darüber erfährt man Roͤpergaſſe W 468 8, 9 . 50 0 


— * 


gwelten Somit Fr 1276. ift ein gemalter Saat, Sinterfiube, Rüge, Hellen. 
Boden zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Das Haus Poggenpfuhl WM 180. vom Fiſcherthor kommend, rechter Hand a 
das zweite mit 6 heizbaren Stuben, 2 Kuͤchen, Keller, Boͤden und kleiner Hof⸗ 
raum iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere im Ge⸗ 
wuͤrz⸗Laden am Kuhthor zu erfragen. 
Das Wohnhaus Brabank 1786. nebſt großem Obſt⸗ und Blumen 
Garten iſt zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. 
Hundegaſſe M 271. ſind Stuben zu vermiethen mit Bekoͤſtigung. 
Langgarten M 55. ift ein nach der Straße in der zweiten Etage gelegenes 
Zimmer nebſt Schlaffabinet zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 
. Ae WM 944. find 2 Stuben, L Treppe hoch, a a und 
Boden zu Oſtern d. J. zu vermiethen. 
a . 
Sachen zu verkaufen in ler 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


In Boſchpol bei Ankerholz ſtehen 8 fette Moſtochſen⸗ fuͤr waage Preiſe, 
zum Verkauf. ; 
Wollwebergaſſe N 1992. ift ein Spazierwagen zu verkaufen. 
Halbe Scheffel, Viertel und halbe Viertel, ſo wie auch Metzen und a 
Meetzen find zu verkaufen Kohlenmarkt W 2037. 


Aecht englische Universal - Glanz - Wichse 
von G. Fleetwordt in London, 
welche das Leder vorzuͤglich unterhält, das tiefſte Schwarz und Spiegelglaltz giebt, 
iſt fortwaͤhrend in Krucken von 14 Pfund, womit man mehrere Monate ausreicht, 
nebſt Gebrauchs⸗Zettel a 6 Sgr. zu haben bei E. E. Zingler Brodbaͤnkengaſſe No. 607. 
Punſch⸗ Eſſenz vom feinſten Jamaica-⸗Rumm à 19 Sgr., von Arac à 25 
Sgr., Jamaica⸗Rumm a 1217 Sur, Arae de Batavia a 15 Sgr., Arae double 
& 25 Sgr. die Bouteille, fo wie 24 di ſchoͤne friſche Limburger Kaͤſe a 20 
Sgr. erhält man Langgaſſerthor M45. 
Einem hochzuverehrenden Publikum empfehle ich mich mit neuen weißen u 
ordinalren Oefen. Wegen Mangel an Raum will ich ſehr billig verkaufen, Laſta⸗ 


die W 449, St. Haber, Toͤpfermeiſter. 
Ein gebrauchter breitgeleiſiger zweiſpaͤnniger ee ſteht billig zu der⸗ 
kaufen Breitegoſſe W 1188. beim Sattler Bartſch⸗ 8 


Schoͤner ſaurer Kumſt iſt zu haben Hundegaſſe M84. 8 
Wechſelblanquets, Anweifungen, Connoiſſemente, Fracht 
eri u. aa ſauber fthogtaphiet empfiehlt zu billigen Preifen 
F. W. Ewert, Breitgaſſe 2 1204, und an der Ecke 
5 der Rang: und Matzkauſchengaſſe. 
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Koſenſtrauch und Bukdaum (Wintergrün) And käuflich zu haben bei 
5 N F. une nr N 1204: 
0993999399 Sezen? 
© De Eröffnung meiner neu etablirten Tuch ⸗ Handlung: 
ISchnüffelmarkt Nro. 712, beehre ich mich dem hochgeehrken Publikoch 
Gbiemit ganz ergebenft anzuzeigen, und empfehle mein wohl aſſortirtes Lager 
von extra feinen, feinen, miktel und ordinairen Tuchen, Halbtuchen, Caſimi⸗ 


Fren, Aachener Cirecaſſiennes, Drap de Zephyr, Moltons, glatten und geküperten, 


weißen und couleurten Flanell ıc. . ' 
855 Die Waaren find aus den beſten Fabriken neu bezogen, ichs 


bin daher völlig im Stande, fie auf das Beſte zu liefern, und mein Beſtrebend 
wird ſtets dahin gerichtet fein, durch rechtliche Handlungsweiſe, Zuvorkommen⸗ G 


heit, billigſte Preiſe und vorzuͤglichſte Qualitaͤt der Waaren, die Gunſt und 
das Zutrauen meiner geehrten Kaͤufer mir zu erwerben rer 
; ; i 5 „i 5 
GSS eee 
a Vorzüglich ſchoͤne billige rothe und weiße Bordeaux⸗Weine auf Flaſchen, 
‚Achter alter Portwein, franzoͤſiſcher Eſtragon Senf, Sago, Reis, holl. Perlgraupe, 
weißer und grüner Schweizerkaͤſe, Vanille, Capern, achtes Proveneeoͤl auf Flaſchen, 


Cigarren, verſchiedene Gattungen Rauch⸗ und Schnupftabacke, Zucker in Broden 


und verſchiedene andere Material⸗Waaren werden verkauft bei 
i Otto W. Roſenmeyer, Hundegaſſe M 287. 
Im Reitſtall der Madame Lau iſt ein Pferd, Wagen und Schlitten we⸗ 
gen Verſetzung eines Beamten billig zu verkaufen. f 
Sehr ſchoͤne Steierſche und Schmalkalder Oerter, alle Sorten Hoſenſtrup⸗ 
pen ſind zu haben bei 8 Joh. Hallmann, Hundegaſſe M 282. 
Da ich leder lakirte Waaren nun Commiſſionsweiſe fuͤhre, verkaufe ich 
gewoͤhnliche Pferde⸗Stirnbaͤnder, früher 1 N 5 Sgr. jetzt das Paar in allen 
Farben 1 N, das Dust 9 N 24 Sgr., Domeftiquen-Hüte, Sturmriemen, 
Muͤtzenſchirme von Leder und Tuch zu den nur billigſten Preiſen. Zugleich empfehle ich 
das Commiſſions⸗Lager aus Berlin mit Wagenborten, glatten und elegant wattie⸗ 
ten Satteln, meine Niederlage von Reit: und Fahrpeitſchen in großer Auswahl, 
worunter ſich die Elberfelder in Schwungkraft beſonders auszeichnen, Koͤnigl. pas 
tentirte Streichriemen zu Feder⸗ und Raſiermeſſer, wobei zugleich um guͤtigen Zu⸗ 
ſpruch aufs ergebenſte bittet Joh. Hallmann, Hundegaſſe W282. 


Ein breitſpuriger gebrauchter Korbwagen mit Verdeck und metallenen Buch⸗ 


fen, der ſehr viel Packgelaß im Wagen enthält, ſteht zu verkaufen bei - 
Re e Joh. Hallmann, Hundegaſſe WM 282. 
Friſcher ſchwediſcher Kalk, durch Capt. Nieberg von Wisby anhero ge 
bracht, iſt am Kolkorte zu billigem Preiſe zu haben. N 


Mit einer bedeutenden Zahl Reſter von Tuch und Damentuch FE 


welche zu Kinder⸗Habitchen zu empfehlen find, empfiehlt ſich Unterzeichneter zum 


1 


5 F 


. Koſtenpreis zu verkaufen, ſo wie er ſein aufs neue vollſtändigſt verſehenes Lager von 
feinen Tuchen und Damentuchen feinen gütigen Abnehmern zu 
„möglichft billigen, aber feſten Preiſen offerirt. 5 Daniel Skoniecki, 

Er V Srlockenthor M 1959. u. 60. 

i Auf dem Holmſchen Holzfelde ſind Gallerdielen 1 bis 2 Zoll dick, 12 bis 

24 Zoll breit billig zu verkaufen. b 1 
a Zweijährige Spargelpflanzen das Schock a 10 Sgr. find zu haben in 

Zoppot beim Gaͤrtner Guttmann. Se a e 
5 Guter Polniſcher Pech pr. W 1 Sgr. 3 , den Centner a 3 Ga 20 
Sgr. die gewöhnlichen Faͤßchen a 18 Sgr. find zu haben bei Joh. Hallmann 

Hundegafe. 203 ER ; ER 
Feine fertige Herren: Mäfche, franzoſiſche Stickereien aller Art, Wiener u. 
Pariſer Haarlocken und Sonnenſchirme in den neueſten Fagons erhielt zu den bil⸗ 

ligſten Preiſen s Fiſchel, Langgaſſe 410. 


Orientaliſcher Raͤucherbalſam 
ER don G. Florei jun. in Leipzig, 3 
der alle Fabrikate dieſer Art an Güte und Wohlgeruch uͤbertrifft, und durch die 
ſorgfältigſte Auswahl der Beſtandtheile keine zum Huſten reizende Daͤmpfe verbrei⸗ 
tet, iſt fortwährend in Glaͤſern à 10 Sgr. nur bei mir Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
zu haben. € i E. E. Zingler. 
. Pecco⸗, Hayſan⸗, Kugel und Congo⸗Thee werden zu billigen Preiſen ver⸗ 
kauft Jopengaſſe M 737. bei Val. Gotitl. Meyer. 
a Engliſches Fenſterglas in Koͤeben und geſchnittene Rauten von 107 bis 
20 Zoll Höhe und 737 bis 15 Zoll Breite werden billig verkauft Jopengaſſe M 737. 
bei 5 | Val. Gottl. Meyer. 
Ganz weißer Kalk in Tonnen von 11% Scheffel iſt bei 12 oder 6 Tonnen 
à 20 Sgr. bei einzelnen Tonnen & 25 Sgr. am Kalkorte zu haben. Auch wird 
dort eingeloͤſchter Kalk verkauft. 3 BR a . 5 
f b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 8 5 
Dienſtag, den 24. April 1832. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
hofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: 

Das Grundſtuͤck in der Melzergaſſe am Fiſcherkhor AZ 10. des Hypotheken: 
Buchs, welches in 1 maffiven Wohnhauſe von 2 Etagen, 1 Seitengebaͤude 
in Fachwerk, 1 Hofraume mit 1 Pumpenbrunnen, und in 1 Gartenplatze ber 
ſteht, und unter dem Namen: die Reſſource am Fiſcherthor, bekannt 
iſt. Auf demſelben haftet ein alljaͤhrlich zu Oſtern zu entrichtender Grund⸗ 
zins von I NHL 6 Sgr. 107 Pf. für die hieſige Stadtkaͤmmerei. f 

Gleich nach dem Zuſchlage, der zur Stelle mit bindender Kraft, ohne Ruͤckſicht 


auf Nachgebote erfolgt, ſoll die Aufnahme des Kaufkontrakts bewirkt und gleich⸗ N 


zeltig das Kaufgeld baar eingezahlt werden, von welchem jedoch einem annehmbaren a 


Seren 


ufer, wenn es gewünſcht wird, 3000 Mehl. zu 5 pro Cent Zinſen, gegen erſte 
1 und 1 e einer hinreichenden Feuer⸗Verſicherung, bei 
promter Zinſenzahlung auf 5 Jahre belaſſen werden koͤnnen. Das Grundftüd fort 
Michaelis 1832 rechter Ziehzeit geräumt werden, bis wohin Verkaͤufer alle Laſten 
und Abgaben tragen. Die Koſten des Kaufkontrakts und der Licitation, ſo wie 
die Inſertions⸗Gebuͤhren uͤbernimmt Käufer. — Kaufluſtige haben die erforderliche 
Sicherheit vor dem Termin nachzuweiſen, infofern ihre Zahlungsfäͤhigkeit dem Auc⸗ 
fionator nicht ſchon bekannt iſt. Die Hypotheken - Papiere koͤnnen taͤglich im Auc⸗ 
tions⸗Bureau, Ketterhagſchegaſſe No. 105 a. eingeſehen werden. 8 
F e n ‚‚§⁰M Mh ch err i n Sn 
Auftrage zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnix⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden von Gibſone & Co. 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe M 1991. SE j 
Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 
pital, durch loyale Verſicherungs⸗Bedingungen und maͤßige Praͤmien gerechte An⸗ 
pruͤche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die unterzeichnete Haupt⸗Agentur zu Danzig. Val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 10. bis incl. 12. April 1832. 


1. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 4173 Laſten Gerreide 
uberhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 262 Laſten 
ohne Bekanntmachung der Preiſe verkauft. 5 5 


N [Roggen . ; }: 
Weitzen. zum Ver] zum Gerſte. Hafer. Erbſen. 
ö brauch. Tranſit. 
1. Verkauft, Laſten : 75 222 — 21 | 9 — — 
Seni pp 120 13107110 — 105 100 660 — 
Preis, Rühl: 103) 16084 — 85 —- 6 400 
2 UnbtrkauftſUaſten:. . 244 20 . — — eye 
I. Vom Lande, 5 Ss | 
vs 65 %%% m 


Vom 8. bis incl. 10. April if Thorn nichts paffıc. 


